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Bürger, Vereine, auch Unternehmen, die 
mit einem Gemeinwohl‐Vorhaben zur 
Entwicklung der Ammersee‐Region bei‐
tragen wollen, können sich jetzt bei der 
Lokalen Aktionsgruppe (LAG) Ammersee 
um eine finanzielle Unterstützung bewer‐
ben. Die LAG Ammersee vergibt im Rah‐
men ihres Projekts „Unterstützung Bür‐
gerengagement“ pro Vorhaben bis zu 
1.000 EUR. Damit bekommen Initiativen 
zur Umsetzung der Lokalen Entwick‐
lungsstrategie (LES) eine Chance auf För‐
derung aus LEADER‐Mitteln, ohne auf‐
wändige formale Anforderungen erfüllen 
zu müssen.

„Ideen, die weit unterhalb der bei LEA‐
DER‐Projekten sinnvollen Investitionen 
und zeitlichen Aufwänden liegen, können 
von uns niederschwellig, in Selbstverwal‐
tung gefördert werden“, erklärt LAG‐Ma‐
nager Detlef Däke. Die maximale Förder‐
summe je Vorhaben beträgt 1.000 EUR, 
maximal 5.000 EUR werden pro Jahr aus‐
geschüttet. Die formlosen Anträge be‐
handelt der lokale LAG‐Steuerkreis nach 
Reihenfolge der Eingänge. Für das Pro‐
jekt „Unterstützung Bürgerengagement“ 
steht bis 2020 ein Projektvolumen von 
insgesamt 22.000 EUR zur Verfügung.

Interessenten wenden sich an die LAG‐
Geschäftsstelle in Dießen, Sonnenstr. 1, 
(Detlef.Daeke@LAGAmmersee.de; Tel. 
08807 275 93 25). Die nächste Sitzung 
des Steuerkreises findet am 30. Mai statt, 
Meldeschluss für diese Sitzung ist der 20. 
Mai 2018. Die Maßnahmen sollen einen 
Beitrag zur Umsetzung von mindestens 
einem Entwicklungsziel der Lokalen 

Entwicklungsstrategie (LES) beisteuern 
und das bürgerschaftliche Engagement 
stärken. Gefördert werden Vorhaben 
von Personen, Gruppen, Vereinen, 
Verbänden oder Unternehmen, sofern 
die Maßnahmen nicht den eigentlichen 
Organisationszielen dienen (also z.B. 
allgemeine Vereins‐ bzw. Verbands‐
tätigkeit im Sinne der Satzung oder die 
wirtschaftliche Tätigkeit von Unter‐
nehmen).

Die LAG Ammersee hat 2017 im Rah‐
men ihres Projekts „Unterstützung 
Bürgerengagement“ bereits drei Vor‐
haben gefördert: „Vogel‐ und Insek‐
tenhotels“ durch die „Ammersee‐
Mücken“ (Bild unten), eine Bürger‐
gruppe aus Schondorf, die „Öffentlich‐
keitsarbeit im Zusammenhang mit der 
Neuauflage des Rasso‐Pilgerweg‐Füh‐
rers“ durch den Kulturverein St. Rasso 
(Grafrath) sowie die „Vernetzung der 
Ferienprogrammanbieter in der Am‐
mersee‐Region“, eine Initiative des 
Grundschulfördervereins Pähl.
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es tut sich einiges in unserer LAG 
Ammersee. Mit viel Engagement wird 
unser Slogan, „BürgerInnen gestalten 
ihre Heimat“, in die Tat umgesetzt. Mit 
unserem heutigen Newsletter wollen 
wir informieren und zugleich einladen 
mitzutun. Reichen Sie jetzt Ihre Vor‐
schläge für unser Projekt „Unterstüt‐
zung Bürgerengagement“ ein, nehmen 
Sie teil an der Steuerkreissitzung am 
30. Mai und besuchen Sie das erste 
Startup‐Festival unserer Region am 
15./16. Juni in Holzhausen! Wir freuen 
uns sehr, Sie bei diesen Gelegenheiten 
persönlich begrüßen zu dürfen und wir 
sind Ihnen dankbar, wenn Sie auch 
Freunden und Bekannten von unseren 
Vorhaben erzählen und sie ermuntern 
mitzumachen.
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Die LAG Ammersee lädt ein zur nächsten 
öffentlichen Steuerkreissitzung am 30. 
Mai, Beginn 18:30 Uhr, im Bräustüberl 
Schloss Seefeld. Zwei Projekte aus dem 
Komplex „Vernetzte Jugendplätze in der 
Region“ sollen vor‐ und zur Diskussion 
bzw. Abstimmung gestellt werden: Skater‐
Platz Hechendorf und Beach‐Volleyball‐
Platz Utting.
 
Beim Treffen des LAG‐Entscheidungsgre‐
miums berichtet der LAG‐Manager außer‐
dem über den aktuellen Stand verschiede‐
ner LEADER‐Projekte sowie über neue 
Vorhaben. Interessenten sind herzlich 
willkommen. 
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Ein „Insektenhotel“ in Schondorf.



Das von der LAG Ammersee mitgetra‐
gene „Innovationsforum BIGHub" 
(http://bighub.eu/) veranstaltet am 
15./16. Juni in der BVS Holzhausen 
am Ammersee das erste Startup‐Festi‐
val der Region. Am 15. Juni arbeiten 
bei einem Barcamp „Coworking, Inno‐
vation und Start‐Ups im ländlichen 
Raum" Coworker und CoCreation‐
Akteure, Wirtschaftsförderer Men‐
schen von hier und aus ganz Deutsch‐
land an kreativen Lösungen für die 
innovative Entwicklung der Region. 
Am 16. Juni stehen innovative unter‐
nehmerische Ideen aus Politik, Wirt‐
schaft, Kunst und der regionalen För‐
derszene im Mittelpunkt. Hochkarä‐
tige Experten haben ihre Teilnahme 
zugesagt. An diesem Tag pitchen auch 
die 15 beim BIGHub‐Ideenwettbe‐
werb aus 46 Bewerbungen ausgewähl‐
ten Kandidaten um die Preisgelder. 
Besucher des BIGHub‐Startup‐Festi‐
vals sind herzlich willkommen. Anmel‐
dungen und Ticketverkauf via Online‐
Plattform Eventbrite.

Die Europäische Union und ihre Bedeu‐
tung für den einzelnen Bürger – mit die‐
sem Thema beschäftigten sich Schüler 
der 10. Klassen im Rahmen ihres Unter‐
richts. Dass die EU nicht nur in Brüssel 
sitzt und Entscheidungen über die Köp‐
fe der einzelnen Bürger hinweg trifft, 
sondern auch die Bürger vor Ort mit re‐
gionalen Projekten versucht zu unter‐
stützen – das ist Ziel des LEADER‐Pro‐
gramms. Um dieses den Schülern vorzu‐
stellen, hatte Klassenlehrerin Bettina 
Brugger den Manager der LAG Ammer‐
see Detlef Däke eingeladen. 

Mit seinem Vortrag zeigte er auf, wel‐
che Chancen das LEADER‐Programm 
für die Region Ammersee bietet. So lag 
es nahe, die Abschlussschüler auf ihre 
zukünftige Bürgerrolle vorzubereiten. 
Auch junge Erwachsene sollen sich da‐

bei engagieren. Däke verwies hierbei 
vor allem auf die Möglichkeit von Klein‐
projekten mit einem Budget von 1000,– 
€, die ohne großen Genehmigungsauf‐
wand initiiert werden können. Wichtig 
seien kreative und neue Ideen, die der 
Region und ihren Bürgern zugute kom‐
men. Oft sei der Antrag auf Fördergel‐
der bei dem LEADER‐Programm auch 
der Startschuss, um weitere Sponsoren 
zu finden. Besonders erfreut zeigte sich 
der LAG‐Manager über die Einladung an 
die COS, da in Zukunft verstärkt das 
Gespräch mit den Jugendlichen gesucht 
werden soll. Bei dem anschließenden 
Gedankenaustausch zeigten sich die 
Schüler interessiert und boten bereits 
diverse Ideen an. Nun gilt es Aktive ins 
Boot zu holen, die engagiert Projekte 
auf den Weg bringen.

Vortrag an der Carl‐Orff‐Schule 
Im Umlaufverfahren hat der Steuerkreis 
der LAG Ammersee über das Projekt „Lan‐
deskultureller Wanderweg auf Erlinger 
Flur“ einstimmig positiv abgestimmt. In der 
Steuerkreissitzung vom 31. Juli 2017 war 
das Projekt zwar bereits einstimmig bestä‐
tigt und eine Fördersumme in Höhe von 
27.500 € genehmigt worden. Bei der an‐
schließenden Erstellung des Förderantrags 
war es aber zu Verzögerungen gekommen. 
So konnte der späteste Abgabetermin, 31. 
Januar 2018, nicht eingehalten werden.

Entsprechend den Regularien benötigte 
das für die LAG Ammersee zuständige 
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten in Kempten aufgrund der Termin‐
überschreitung eine erneute Zustimmung 
des Steuerkreises für dieses Projekt. Die 
Gemeinde Andechs hatte einen entspre‐
chenden Antrag auf erneute Behandlung 
im Steuerkreis gestellt. Nach dem Votum 
kann der Förderantrag nun beim AELF 
wieder eingereicht werden. 

Am 2. Mai hat LAG‐Manager Detlef Däke in der Carl‐Orff‐Schule Dießen einen 
Vortrag gehalten. Eine dazu von der Lehrerin Irene Gleixner verfasste Information 
mit Bildern teilen wir hier mit freundlicher Genehmigung der COS.

Erneute Zustimmung

1. Startup‐Festival




